
 

 

Aus der Gemeinderatssitzung am 18.10.2010 

 

Revierförster Wolfgang Datzert stellte dem Gemeinderat in seiner letzten Sitzung den 

Hauungs- und Kulturplan für das Forstwirtschaftsjahr 2011 vor. Er sieht Aufwendungen in 

Höhe von 34.690 und Erträge von 26.350 € vor, so dass der Gemeinde für das kommende Jahr 

ein Fehlbetrag von 8.340 € entstehen wird.  

Traubeneiche- und Bucheneinschlag ist vorgesehen im „Unterhang vor Wäldchestal“, über-

wiegend Durchforstungen sind geplant an  Fichten-, Douglasien- und Kieferbeständen „Vor 

der Steinkaul“, „Umkehr“ und „Kehrpfad“, insgesamt sollen 615 fm Holz eingeschlagen wer-

den. 

 

Die RWE Rhein-Ruhr überlässt der Gemeinde kostenlos einen gebrauchten Schneepflug für 

den Bauhof. Dieser Schneepflug im Wert von 1.175 € soll das altersschwache Gerät der Ge-

meinde ersetzen. Der Gemeinderat genehmigte die Annahme der Sachspende. 

 

Die Verbandsgemeinde beabsichtigt die Änderung ihres Flächennutzungsplanes zur Erweite-

rung der Wohnbaufläche in der Ortsgemeinde Herresbach-Ortsteil Döttingen. Nach der Ge-

meindeordnung bedarf die endgültige Entscheidung des Verbandsgemeinderates über diese 

Änderung der Zustimmung der Ortsgemeinden. Der Gemeinderat Flächennutzungsplanände-

rung zugestimmt. 

 

Der Rechnungsprüfungsausschuss hatte die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2009 ge-

prüft. Den hierüber gefertigten Prüfbericht trug Bruno Müller als Vorsitzender des Ausschus-

ses dem Rat vor. Er bestätigte eine geordnete und solide Haushaltswirtschaft, so dass dem 

Ortsbürgermeister, den ihn vertretenden Ortsbeigeordneten sowie dem Bürgermeister und den 

Beigeordneten der Verbandsgemeinde Entlastung erteilt wurde. 

 

Das Ministerium des Innern und für Sport hat der Verwaltung den Gesetzentwurf zur Neufas-

sung des Finanzausgleichsgesetzes zugeleitet. Danach sind Neuregelungen zu erwarten für die 

Schlüsselzuweisungen A aber auch die Landeszuweisungen für die Kommunen. Eine gravie-

rende Änderung bringt die neue Festsetzung der Nivellierungssätze für die Grundsteuern A 

und B im LFAG. Durch die sog. Nivellierungshebesätze soll sichergestellt werden, dass bei 

der Ermittlung der Steuerkraft nicht das tatsächliche Aufkommen an Steuern, das die Ge-

meinde erzielt und von ihren individuellen Hebesätzen abhängig ist, bei der Berechnung der 

Schlüsselzuweisungen A bzw. der Umlagegrundlagen bei der Berechnung der Kreis- und 

Verbandsgemeindeumlage zugrunde gelegt wird, sondern ein „normalisiertes“ Aufkommen, 

das sich an den landesdurchschnittlichen Realsteuerhebesätzen orientiert. Vereinfacht ausge-

drückt: Die Gemeinde würde keine Landeszuweisungen mehr erhalten, wenn ihre Realsteuer-

hebesätze nicht mindestens den künftigen Nivellierungssätzen entsprechen würden. Ausgelöst 

durch die zu erwartende Gesetzesänderung beschloss der Gemeinderat ab dem kommenden 

Jahr die Hebesätze der Grundsteuer A von 269 auf 285 v.H. und der Grundsteuer B von 317 

auf 352 v.H. zu erhöhen, der Gewerbesteuerhebesatz bleibt unverändert. 

 

Mit einem 1. Nachtragshaushaltsplan beschloss der Gemeinderat Auszahlungen für den Ra-

sensportplatz i.H.v. 75.000 €. Hierzu werden Zuwendungen des Landes und des Kreises von 

33.000 € erwartet. Ferner wurde die Erneuerung der Kleinkläranlage am Sportplatz mit 9.000 

€ in die Haushaltsplanung aufgenommen. Der Gemeinderat beschloss außerdem im Zusam-

menhang mit den notwendigen Kanalarbeiten in der  Escher Straße eine überplanmäßige Aus-

gabe für die Erneuerung der Straßendecke und der Bürgersteige in Höhe von 13.900 €. 
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Der am 06.11. stattfindende St. Martinzug wird begleitet vom Musikverein Langenfeld. Unbe-

lastetes Brennmaterial kann am Sa., 30.10. von 13.00 bis 15.00 Uhr auf Müllerscheid angelie-

fert werden. 

 

Ortsbürgermeister Pung bedankte sich bei Gaby Hilger und allen anderen Mitwirkenden der 

Cocktail-Bar, die bei der diesjährigen Kirmes 800 € erwirtschaftet haben. Ein Teilbetrag fand 

bereits für die Bepflanzung der Basaltkübel am Dorfplatz Verwendung. 

 

 

 

 

 

 


